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Spazieren
Zu Fuss gehen ist vielleicht die dem Menschen am nächsten

stehende Fortbewegungsart. Veränderungen und
Gegebenheiten im Umfeld werden bewusster wahrgenommen als
bei anderen Fortbewegungsarten. Robert Walser - selbst ein

bekennender Spaziergänger - legte seinem Protagonisten in

«Der Spaziergang» folgende Worte in den Mund: «Spazieren...
muss ich unbedingt, um mich zu beleben und um die Verbindung

mit der lebendigen Welt aufrecht zu halten. ...Auf einem

schönen und weitschweifigen Spaziergang fallen mir tausend
brauchbare nützliche Gedanken ein». Die «Nützlichkeit» des

Spazierens haben in den 1970er-Jahren auch Annemarie und

Lucius Burckhardt entdeckt und den Begriff der Promenado-

logie, der Spaziergangswissenschaften, geprägt. Nicht nur
an der damaligen Universität-Gesamthochschule Kassel, wo

Lucius Burckhardt im Fachbereich Architektur, Stadt- und

Landschaftsplanung unterrichtet hat, sondern auch an anderen

Hochschulen und in verschiedenen gesellschaftswissenschaftlichen

Fächern hat sich das «Spazieren» seither als

planerische Methode etabliert und weiterentwickelt. Spazieren
war für die Burckhardts weit mehr als nur eine Methode:
Spazieren ist der Prozess, bei dem wir Planende Teil der Planung
werden; der bewusste Entscheid der Planer:in, sich den Raum

vor Ort anzusehen und in einen Dialog mit den darin lebenden
Menschen zu treten - eine Haltung, die eigentlich eine

Voraussetzung fürjede Planung sein müsste, meinen wir.

Heute, etwa 50 Jahre später, erfährt die Fortbewegung
zu Fuss eine Renaissance, nicht zuletzt auch durch Konzepte
wie dasjenige der 15-Minuten-Stadt. In vielen Städten
«erobern» die Fussgänger:innen den ehemals autodominierten
Raum zurück, mit konzeptionellem Rückenwind von namhaften

Architekt:innen, Planer:innen oder Soziolog:innen. Man denke
hier zum Beispiel an Jane Jacobs oder Jan Gehl. Das vorliegende

Heft widmet sich dem Spazieren und dessen Bezug zur
Planung. Ohne den Anspruch auf Vollständigkeit zeigt sich in

den Beiträgen eindrücklich die Bandbreite und Aktualität des

Themas.
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«Öffentliche Räume im Klimawandel» - Die Nutzungs- und Gestaltungsansprüche

an den öffentlichen Raum sind vielfältig. Bedingt durch
den Klimawandel kommen mit heissen Sommern, längeren Trockenperioden
und Starkniederschlägen neue Anforderungen hinzu. In der nächsten

Ausgabe werfen wir einen Blick auf die Verteilung des öffentlichen Raumes,
auf dessen Planung und Nutzung in Hinblick auf die klimatischen
Veränderungen und auf Ansätze, wie wir künftig mit dem öffentlichen Raum

umgehen können.
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